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Verzeichnis

der im Elsass beobachteten Ameisen.

— Von Paul Scherdlin. —

(Schluß.)

CAMPONOTINAE.
Camponptus Mayr (1861).

C. herculeanus LlNNE (1720). Wenig gemein.

In alten Baumstämmen. Ziemlich selten in der Ebene.

Häutiger im Hügelland der Vogesen. Barr. Dreispitz

bei Mutzig. Rappoltsweiler. Grendelbruch. Nord-

hauser Wald bei Erstein.

C. ligniperdus LaTREILLE (1802). Im allge-

meinen nicht häufig. In alten Baumstämmen, bis-

weilen auch unter Steinen. Vorberge der Vogesen
und Ebene. Kommt jedoch in der Ebene häufiger

vor als vorige Art und scheint schattige Gegend
einer anderen vorzuziehen. Dorlisheim. Oestlicher

Abhang des Dreispitz. Rheinauer Wald. Rappolts-

weiler. Von Bourgeois in großer Menge bei Markirch
gefunden.

C. pubescens Fabricius (1775). Neu für die

Fauna des Elsass. Ist im Mittelmeergebiet heimisch.

Wurde durch Strohl in der Nähe von Hagenau ge-

fangen, nachdem Prof. Lauterborn von Heidelberg

das Tier in der Rheinpfalz beobachtet hatte.

C. var. aethiops Latreille (1798). Neu für

die Fauna Deutschlands. Von Prof. Escherich auf

den sonnigen Kalkfelsen bei Rufach erbeutet.

C. marginatus Latreille (1798). Ein einziges

Exemplar dieser seltenen Art tand Dr. Breslau in

einem Garten in Straßburg selbst.

C. lateralis Olivier (1791 1. Neu für die Fauna
Deutschlands. Im August 1906 durch Prof. Escherich

auf den Kalkfelsen der Rufacher Gegend gefangen.

Formica LlNNE (1720).

F. rufa LlNNE (1721). Ziemlich gemein in der

Ebene sowohl wie in der gebirgigen Gegend. Straß-

burg. Neuhofer Wald. Herren-Wald bei Vendenheim.
Andlau. Greßweiler Wald. In letzterem befinden

sich zahlreiche Bauten, die eine Höhe von über 1 m
aufweisen.

F. pratensis De Geer (1778). Seltener als vorige

Art. Abhang des Schneeberges bei Wangenburg.
Stammbach, bei der Zaberner Steige. Greßweiler Wald.

F. var. rufq- pratensis Forel (1874). Selten.

Zabern (Prof. Escherich).

F. irnncicola NYLANDER (1846). Selten. In

der Weißenburger Gegend (Prof. Escherich). Im
Schwarzwald ist diese Art hingegen ziemlich häufig.

F. exsecta N
7YL\NDER (1846). Ziemlich ver-

breitet. Ebene und Gebirge. Straßburg: Neuhofer
Wald. Ruprechtsauer Wald. Öderen. Greßweiler.

Urmatt.

F. sangninea LATREILLE (1798). Nicht häufig.

Baut des öftern unregelmäßige Nester, ist aber auch
unter Steinen anzutreffen. Besonders in den Vor-

bergen der Vogesenkette. Sankt Nabor, Öderen, Barr.

Von Prof. Escherich in der Weißenburger Gegend,
sowie bei Tannenkirch und Sankt-Amarin erbeutet.

Markirch (Bourgeois).

F. fusca LlNNE (1722). Ziemlich häufig. Unter
Steinen. Besonders in den Hoch -Vogesen. Chatte

pendue bei Schirmeck. Hochfeld. Climont. Hohneck.
Barr. Greßweiler. Markirch (Bourgeois). Befindet

sich immer in den Bauten von F. sangninea als Sklave.

F. mfibarbis FAßRIClUS (1793). Ueberall häufig,

besonders in der Ebene. Straßburg: Neuhofer Wald.
Ruprechtsauer Wald. Herren-Wald bei Vendenheim.

Brumath. Zabern. Barr (Landsberg). Epfig. Greß-
weiler. Wangenburg.

Lasins Fabricius (1804).

L. fuliginosns LATREILLE (1798). Diese einen
starken und charakteristischen Geruch von sich ge-
bende Art trifft man oft in der Ebene an, wo sie

ihre Nester in alten, hohlen Baumstämmen oder
zwischen Wurzeln baut. Straßburg: SporeninseJ,
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Neuhofer Wald. Ruprechtsauer Wald. Greßweiler

Wald. Colmar. Schirmeck.

L. niger LlNNE (1723). Unsere Gartenameise.

Ueberall sehr gemein. Unter Steinen, auf Wiesen,

an Wegrändern, in alten Baumstämmen, in Gärten

und Wohnungen, Straßburg: Gärtchen vor dem
Rathaus (Broglieplatz), Orangerie, Lenötreplatz,

Festungswälle. Herren-Wald bei Vendenheim. Neu-
hofer Wald. Ruprechtsauer Wald. Brumath. Zabern.

Barr. Thann. Greßweiler.

L. alienus FOERSTER (1850). Gemein. Ueber

das ganze Elsaß verbreitet, Lebt wie vorige Art
in der Erde, unter Steinen, in den Wohnungen usw.

Sucht besonders trockene und sonnige Plätze auf.

Neuhofer und Herren-Wald. Brumath. Hangenbieten

(Landgut Flocken). Kolbsheim. Mollkirch. Schirmeck.

L. brunnens LaTREILLE (1798). Ueberall ver-

breitet. Unter Rinde, in alten Baumstämmen, in

Gärten und Wohnungen. Tritt in letzteren oft in

großen Mengen auf und bildet im wahren Sinne des

Wortes eine Plage. Straßburg : In einer alten Mauer
im Bäckehießel, in vielen Vorgärten des Villenviertels

(in der Ruprechtsauer Allee, der Daniel-Hirtz-Straße,

der Spach-Allee). Trat im Sommer 1905 sehr zahl-

reich auf, besonders auf den Festungswällen und deren

Umgebung. Brumath. Vendenheim. Zabern. Mutzig.

L. emarginatus Olivier (1791). Ebenfalls sehr

verbreitet. Unter Steinen, in den Rissen alter Mauern
in Wohnungen usw. Straßburg: Orangerie, Lenötre-

Platz, Festungswälle. Neuhofer Wald. Rheindamm
bei Ruprechtsau. Greßweiler (Forsthaus Schweins-

pferch). Schneeberg. Zabern. Stammbach.
L. flavus De Geer (1778). Ziemlich verbreitet.

Ebene und Vorberge der Vogesenkette. An Weg-
rändern und auf Wiesen. Neuhof. Vendenheim.

Brumath. Ruprechtsauer Wald, unter Rinde. Mommen-
heim, an den Ufern der Zorn. In der Umgebung
von Markirch häufig (Bourgeois).

L. nmbratns NYLANDER (1846). Selten. Einmal
durch Prof. Escherich an einer alten Weide hinter

der Straßburger Orangerie gefangen.

Plagiolepis MaYR (1861).

P. pijgmaea LaTREILLE (1798). Neu für die

Fauna Deutschlands. Durch Prof. Escherich ver-

einzelt auf den Rufacher Kalkfelsen erbeutet.

DOLICHODERINAE.
Tapinoma FOERST. (1850).

T. erraticum Latreille (1798). Nicht sehr

häufig. Ebene und Vorberge der Vogesen. An
trockenen, sandigen und sonnigen Stellen. Straßburg:
Rheindamm beim Altenheimer Hof, Festungswall am
Steintor auf einer Katzenleiche. Plobsheim an der

eingetrockneten Leiche einer Nebelkrähe. Hangen-
bieten (Landgut Flocken). Markirch (Bourgeois).

Diese Art gleicht sehr dem Lasins niger, unter-

scheidet sich aber leicht von demselben durch den
beschuppten Hinterleib und den starken Geruch.

DolicJioderus LüND. (1831).

D.qnadripunctatus LlNNE (1720). Ein Exemplar
dieser sehr seltenen Art, welche nur unter der Rinde
alter Bäume oder im Innern abgestorbener Aeste
lebt, wurde von Prof. Escherich an einer alten

morschen Weide hinter der Straßburger Orangerie
gefangen.

MYRMICINAE.
Tetramorinm MaYR (1855).

T. caespitiwi LiNNK (1726). Unsere Rasenameise.

Sehr gemein, im ganzen Gebiet anzutreffen. Auf
Wiesen, an Wald- und Wegrändern, in Gärten usw.
Straßburg: Leinpfad längs derill, auf den Festungs-
wällen, Orangerie. Ruprechtsau. Neuhof. Venden-
heim. Brumath. Plobsheim. Zabern. Barr. Colmar.

Leptotltorax MaYR (1855).

L. acervovum Fabricius (1793). Ziemlich selten.

In alten Baumstämmen, unter' Steinen und Moos.
Neuhofer Wald unter der Rinde einer Fichte. 111-

kircher Wald (Prof. Escherich).

L. var. muscorum Ni'LANDER (1846). Selten.

Straßburger Orangerie unter der Rinde einer alten

Weide (Prof. Escherich).

L. tnberum Fabricius (1775) und seine Varie-

täten L. unifasciatum Latreille und L. uigriceps

MaYR. Ziemlich verbreitet. Unter Rinde, in alten

Baumstämmen. Manchmal auch unter Steinen oder

in altem Mauerwerk. Straßburg: Neuholer Wald.
Ruprechtsau. Brumather Wald. Herren-Wald bei

Vendenheim. Barr. Greßweiler (Forsthaus Schweins-

pferch).

Myrmica Latreille (1804).

31. laevinodis NYLANDER (1846). In der ganzen

Gegend sehr verbreitet, bisweilen häufig. Unter
Moos und Steinen, in alten Baumstämmen, besonders

an feuchten Orten. Straßburg: Neuhofer Wald.

Vendenheim. Brumath. Barr. Zabern. Greßweiler.

Markirch auf Fraxinus (Bourgeois).

M. ruginodis Nylander (1846). Ueberall ge-

mein. Unter Moos und Rinde, liebt wie vorige Art

feuchte Orte. Straßburg: Neuhofer Wald. Venden-
heim. Brumath. Greßweiler. Hahnenberg. Schirmeck.

31. rugulosa NYLANDER (1848). Weniger häufig

als vorige Art. Besonders in gebirgigen Gegenden
und an trockenen Stellen. Barr. Greßweiler. Drei-

spitz. Zabern. Tannenkirch.
31. lobicornis Nylander (1846). Nicht häufig.

An trockenen Orten in gebirgiger Gegend. Barr.

Greßweiler. Rappoltsweiler. Markirch (Bourgeois).

31. scabrinodis Nylander (1846). Selten, Unter

Steinen und an trockenen Orten. Greßweiler Wald.
Eisberg. Von Prof. Escherich in der Gegend von
Weißenburg auf Sphagnum erbeutet.

31. vubida LaTREILLE (1802). Diese alpine Art
wurde von Prof. Escherich einmal in Urmatt im
Breuschtal gefangen. Ihr Stich kann dem Menschen
gefährlich werden.

Solenopsis WESTWOOD (1841).

S. fugax LaTREILLE (1798). Diese kleine Diebs-

ameise findet sich in den Bauten größerer Ameisen,

wie Lasins niger und Formica rufet. Neuhofer Wald.
Herren-Wald bei Vendenheim. Greßweiler (Forsthaus

Schweinspferch). Mönkalb bei Barr.

Lemonia tiumi Hb. in Pommern.
— Von Prof. Dr. Karl Spormann, Stralsund. —
Eine Angabe über das Vorkommen des

schönen und durch seine Zucht so interessanten

Habichtskraut- oder Löwenzahnspinners in Pom-
mern macht zuerst Prof. Hering, dem wir so

manche wertvolle Pommern betreffende fau-

nistische Mitteilungen verdanken. In der Stettiner

Ent. Ztg. 1842 S. 12 sagt er: „G. (Gastropacha)
Dumeti wurde einige Male, doch stets als Selten-

heit im Raupenzustande auf Hieracien-Arten ge-

funden bei Stettin, Damm, im Schrei bei Oarz
u. s. w.", und später, in seinen Ergänzungen
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